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�Ernst H. Gombrich: Eine kurze Weltgeschichte für junge Leser, DuMont, 2004, 19,90 

Die Originalausgabe dieses Buches erschien 1935. Nach 50 Jahren hat Prof. Gombrich dann sein Buch erweitert , um es an die

Gegenwart heranzuführen. Es ist ein bravouröser Klassiker. In einem handlichen Band hat Gombrich das „wahre Märchen von der

Entwicklung der Menschheit“ niedergeschrieben. Das anschaulich und leicht geschriebene Buch hat den großen Vorzug, dass der

Leser die „wahre Geschichte“ einmal in einem Zug hintereinander lesen kann und so ein Gefühl für die Aufeinanderfolge oder

Gleichzeitigkeit der Geschichte bekommt.

�Manfred Mai: Deutsche Geschichte. Belz & Gelberg, Weinheim/Basel/Berlin 2003, 14,90  (185 S.)

Wo fängt die deutsche Geschichte an, wie weit müssen wir zurückblicken? Darauf gibt es unterschiedliche Antworten. Der Histo-

riker Manfred Mai setzt die germanischen Stämme im 1. Jahrhundert an den Anfang seines Erzählbandes "Deutsche Geschichte".

…

In 58 Kapiteln, meist über drei bis vier Seiten - nach bekannten Motiven anschaulich illustriert von Julian Jusim -, nimmt der Autor

eine überschaubare Zahl von Fäden auf und setzt sie in Beziehung zueinander. Damit will er für Jugendliche ab 13 Jahren von den

wichtigsten Ereignissen, Personen und Entwicklungen erzählen. Er beschränkt sich dabei nicht auf geschichtsträchtige Jahreszah-

len, sondern hat auch die "einfache" Bevölkerung und ihr meist schweres Leben im Blick. Große Themen werden sinnvoll reduziert

und in einer einfachen, klaren Sprache erzählt.

Doch ohne historisches Verständnis bzw. Vorwissen werden Jugendliche mit einigen Kapiteln trotzdem überfordert sein - wer hat

wohl schon mal etwas vom "Investiturstreit" gehört? Viele komplexe Zusammenhänge lassen sich eben nicht ohne weiteres einfach

auf wenigen Seiten darstellen. Deutsche Geschichte reduziert der Autor fast vollständig auf männliche Geschichte: auf "his story". 

(Besprechung aus: Praxis Geschichte, 4/2005 S. 58)

�Manfred Mai:  Lesebuch zur Weltgeschichte, Carl Hanser Verlag, München/Wien 2005, 17,90  (319 S.)

In diesem Lesebuch sind Texte versammelt, die auf ihre Weise Geschichte lebendig werden lassen. Von der Vorgeschichte (Obu

erlegt seinen Bären) über erste Zivilisationen (Vorschriften für Streitfälle aus dem Kodex Hermopolis) bis hin zum 20. Jahrhundert

(Auszüge aus „Im Westen nichts Neues“, „Geschichte eines Deutschen“, „Ich habe einen Traum“, „Archipel Gulag“) reicht das Spek-

trum der Quellen, denen kurze Einführungen vorangestellt sind. Das Buch eignet sich für anspruchsvolle Leser, die  Geschichte aus

erster Hand kennen lernen wollen. Zuvor sollten sicher die anderen hier genannten Darstellungen gelesen werden.

�Manfred Mai, Weltgeschichte, Hanser Verlag, 16,90 

„Dieses Buch gehört in die Hand eines jeden Schülers“, schreibt DIE ZEIT. Auch als Hörbuch: 5 CD´s

�Claus Kleber (Hg.), Nachrichten, die Geschichte machten, CBj, 19,90  

Sorgfältig recherchierte und ausgewählte Nachrichten, die Geschichte machten – von der Antike bis heute.

Heinrich Pleticha (Hg.), Geschichtslexikon. Kompaktwissen für Schüler und junge Erwachsene, Cornelsen,

Frankfurt a M. 1991 (448 S.)

Das Geschichtslexikon bringt: Die Epochen und Ereignisse der Weltgeschichte, insgesamt mehr als 2.000 lehrplanwichtige Begriffe,

Personen und Sachverhalte von A bis Z. Ausführliche Blockartikel zu wesentlichen Themen.

Carola Stern, Inke Brodersen (Hg.): Eine Erdbeere für Hitler. Deutschland unterm Hakenkreuz, S. Fischer

�Verlag, Frankfurt a. M. 2005, 19,90 , (250 S.)

Bekannte Autoren (u.a. Hans Mommsen, Carola Stern, Hartmut von Hentig) erzählen vom Aufstieg und vom Ende des Nationalso-

zialismus; vom Krieg , von der Verfolgung  und Vernichtung von Menschen  und von dem Jahr der Befreiung.

Das Buch ist persönlicher geschrieben  als das von Vinke. Nicht alle Aufsätze eignen sich für die angesprochene Leserschaft ab 12

Jahren. (Bei der BpB erhältlich)



�Wilhelm von Sternburg: Die Geschichte der Deutschen, Campus Verlag, Frankfurt 2005, 19,90 , (304 S.)

Der Journalist von Sternburgerzählt spannend und dynamisch die Etappen der deutschen Geschichte mit vielen biografischen

Skkizzen.

Hermann Vinke: Das Dritte Reich. Eine Dokumentation mit zahlreichen Biografien und Abbildungen, Ra-

�vensburger Buchverlag, Ravensburg 2005, 19,95 , (224 S.)

Der Autor, Träger des Deutschen Jugendliteraturpreises, hat die aktuell beste Darstellung für Jugendliche zur NS-Zeit geschrieben.

Kapitel: Adolf Hitler – Aufstieg eines Gefreiten, Die NS-Diktatur festigt ihre Macht, Alltag unter dem Hakenkreuz, Rassen- und Grö-

ßenwahn, Verfolgung, Anpassung und Gegnerschaft, Vorbereitung auf den Krieg, Blitzkriege, Das Inferno des Zweiten Weltkriegs,

Verfolgung von Juden, Der Holocaust, Im Widerstand, Auf dem Weg in die Niederlage, Kriegsende und Befreiung, Nach dem Deut-

schen Reich. 

�Die visuelle Weltgeschichte der Neuzeit, Gerstenberg 2003, 35,00 

Was man auf Bildern sieht, kann man sich besser merken. Auf dieses Prinzip setzt auch Die visuelle Weltgeschichte der Neuzeit des

Gerstenberg Verlags, deren über 500 Textseiten opulent bebildert sind. 500 Jahre umspannt der Text- und Bilderbogen --

angefangen von den ersten Weltkarten des 16. Jahrhunderts, die die Erde bereits als Globus begriffen (sowie Illustrationen zu den

damals revolutionären Berechnungsgrundlagen) über die Alltagskleidung der Arbeiter im Zeitalter der Industriellen Revolution bis

hin zu Landminenräumern und Fotos von Flüchtlingsströmen und UN-Friedenstruppen. Zeittafeln und kluge Zwischenkapitel

erläutern Epochen ("Renaissance und Humanismus") oder Zeitabschnitte "Von 1945 bis heute") Lediglich für die Zeit des 21. Jahr-

hunderts geht dem Buch ein wenig die Puste aus, ansonsten ist es rundherum gelungen. 

�Peter Zolling, Deutsche Geschichte von 1871 bis zur Gegenwart, C. Hanser, 19,90 

Elegant und kundig erzählte Geschichte. (Bei der BpB erhältlich)

Tipp: Bücher sind in der Stadtbibliothek kostenlos und bei amazon.de oder ebay.de gebraucht oft günstiger!

BpB. de = Bundeszentrale für politische Bildung
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